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Vorwort

Allein schon die Fragestellung mag irritieren. Es existiert kein Kontakt. Warum sollte 
man sich also mit derlei Fragestellungen überhaupt befassen? Sind UFOs, die heute 
meist UAPs (= Unidentified Aerial Phenomena) genannt werden und deren Flugver-
halten zum Teil einer steuernden Intelligenz zugeschrieben wird, Beobachtungen, die 
Anlass geben, über Rechtsfragen nachzudenken? Zugegeben: Rechtsfragen kann man 
dann klären, wenn rechtliche Probleme auftreten, wenn die Tatsachen bekannt sind und 
klar ist, was in Gesetzen und Verträgen zu welchen Bedingungen festzulegen ist. Recht 
zeichnet aber nicht nur nach, sondern schafft auch Handlungsspielräume. Recht anti-
zipiert auch noch nicht Eingetretenes. Der noch nicht geschehene konkrete Mord wird 
vom Recht durch die Norm des Mordes und des Totschlags antizipiert. Selbst Ereignis-
se, die noch nie zuvor eingetreten sind, werden von Rechtsnormen erfasst; man denke 
nur an die Haftungsregelungen für Atomkraftwerke (bevor das erste in die Luft flog), 
an Vorschriften aus dem Umweltrecht, die auf den jeweiligen Stand der Technik verwei-
sen, also auf Zukünftiges und heute noch Ungewisses. Fliegt aber ein UFO durch den 
irdischen Luft- oder den erdnahen Weltraum, können selbstverständlich Rechtsfragen 
auftauchen.

Da nur die irdische Seite als Rechtsadressat bekannt ist, mag es manchem allzu fiktional 
erscheinen, sich überhaupt mit Rechtsfragen beim Kontakt mit Außerirdischen zu be-
fassen. Und ja, der Verfasser weiß nicht, mit welcher Art von Lebewesen und Kulturen 
wir einmal in Kontakt treten könnten. Und nein, weder sind das Völkerrecht, das Inter-
nationale Privatrecht und auch nicht das Weltraumrecht dafür geschaffen, Rechtsfragen 
beim Kontakt mit Außerirdischen eindeutig zu beantworten. Es lassen sich aber Ansät-
ze für Antworten finden.

Wer die Grenzen unseres heutigen Wissens absolut setzt und damit eine Begegnung 
zwischen Menschen und Außerirdischen ausschließt, mag das Buch als Science-Fiction 
abtun. Wer es aber für möglich hält, dass die Grenzen unserer physikalischen Erkennt-
nisse nicht die Grenzen physikalischer Möglichkeiten der Anderen sind, ist eingeladen, 
sich auf die Begegnung und denkbare Konflikte mit Außerirdischen und deren Lösung, 
alles unter der Prämisse der rechtlichen Einordnung, einzulassen.

Der Einwand, wenn es dereinst zum Kontakt kommen sollte, sind Rechtsfragen unser 
kleinstes Problem, ist nicht von der Hand zu weisen. Natürlich ist ein solcher Kontakt 
ein sog. Wild-Card-Ereignis.1 Es mag unwahrscheinlich sein, dass es eintritt. Aber wenn 

1	 „Wild-Card“, ein Begriff aus der Zukunftsforschung: ein unerwartetes Ereignis mit massiven 
Auswirkungen, z. B. die Terroranschläge vom 11.09.2001, die Ölkrise von 1973
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es eintritt, hat es erhebliche Auswirkungen. Ein Kontakt mit relevantem Informati-
onsaustausch wird zu einem umwälzenden Transformationsprozess führen und die 
Gesellschaft insgesamt verändern.2 Gesellschaftliche Veränderungen sollten möglichst 
friedlich und gerecht von statten gehen. Deshalb ist es besser, bereits heute Regelungs-
ansätze zu entwickeln, anstatt erst dann zu beginnen, wenn Aufregung und Chaos den 
Blick auf rechtlich Relevantes trübt.

Auch geht es nicht einfach nur um Kontakt mit Fremden, etwa so wie Kolumbus und 
seine Männer für die Indianer Fremde waren. Hier geht es um eine radikalere Fremd-
heit, das Fremde schlechthin. Kolumbus und die Indianer waren sich fremd. Sie teilten 
füreinander erkennbar dennoch Gemeinsames wie Eros, Rausch und Tod (Schetsche 
und Anton)3. Der „maximale Fremde“ (Schetsche) ist neben der irdischen Gesell-
schaft der unbekannte Adressat dieses Buches. Rechtliches an den großen Unbekann-
ten (ETI) zu adressieren, geht weiter als die Adressierung des Mordtatbestandes an 
den noch unbekannten Mörder. Der antizipierte Mörder wird ein Mensch sein, der 
eine bestimmte Handlung begeht. Der Tatbestand, seine objektiven und subjektiven 
Voraussetzungen, ist abstrakt umschrieben und die Rechtsfolge ist festgelegt. Wirklich 
unbekannt im Falle von Rechtsfragen beim Kontakt mit ETI sind „nur“ die Außerirdi-
schen selbst, nicht aber ihre politischen Handlungen und potentiellen Interessen. Po-
tentielle Handlungsmuster können leicht umschrieben werden. Entweder sie sind an 
Handel interessiert oder nicht. Entweder haben sie touristische Interessen oder nicht 
usw. Schwierig wird es dann, wenn wir eine Andersartigkeit vorfinden, die es uns zwar 
erlaubt, auf deren Intelligenz zu schließen, die absolute Fremdheit aber einer Kommu-
nikation im Wege steht.

Der Buchtitel hätte statt „Rechtsfragen beim Kontakt mit Extraterrestrischen“ auch 
„Rechtsfragen beim Kontakt mit Aliens“ lauten können. Denn auch der Verfasser die-
ses Buches kann nicht ausschließen, dass die Aliens im Verborgenen schon hier sind 
und/oder vor der Entstehung des Homo Sapiens schon hier waren. Da sie aber auch 
bei unterstellter verdeckter Präsenz offensichtlich nicht die auf der Erde dominante Art 
sind, passt der Begriff der Extraterrestrischen Intelligenz (ETI) auch dann, wenn sie 
die Erde seit langem beobachten oder auf dem Meeresgrund oder sonst wo in unserem 
Sonnensystem bislang unentdeckt einen Stützpunkt unterhalten. Die Tatsache, dass die 
potentiellen Aliens nicht präsent sind (abgesehen von Zuschreibungen des UFO-Phä-
nomens, der Entführungen etc.), erlaubt rechtlich zutreffende Einordnungen gerade 
durch den Begriff des Extraterrestrischen, ohne damit zugleich Bezüge der Aliens zur 

2	 vgl. Schetsche und Anton „Die Gesellschaft der Außerirdischen“, 2018, 1.3.1
3	 vgl. Schetsche und Anton, 2018, 1.3.2
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Erde, also z. B. Einflussnahme auf irdische Entwicklungen einschließlich der Mensch-
heitsgeschichte ausschließen zu wollen (und zu können).4 5

Der Bundestagsabgeordnete Dieter Janecek fragte 2018 die deutsche Bundesregierung, 
ob und wie sie sich auf einen etwaigen Kontakt mit Außerirdischen vorbereite. Sie ant-
wortete, dass sie einen Kontakt für sehr unwahrscheinlich erachte und sich daher nicht 
darauf vorbereitet.

Die Wahrscheinlichkeit mag gering sein. Ausgeschlossen ist ein solches Ereignis aber 
nicht. Da es ein Game-Changer ist, sollte Zeit, Verstand und Geld investiert werden, 
um nicht nur national, sondern auf europäischer Ebene und weltweit handlungsfähig 
zu bleiben, wenn die Situation eintritt. Dies gilt umso mehr, als es keinerlei Garantie 
dafür gibt, dass der Kontakt von friedliebenden und wohlwollenden ETI aufgenom-
men wird.6 Sollten wir dereinst Aliens begegnen, so können wir es uns eigentlich nicht 
leisten, damit falsch umzugehen. In vielerlei Hinsicht ist ein Versagen jedenfalls keine 
Option.7

Ausgangspunkt meiner Überlegungen ist die Exosoziologie als Teil der Soziologie, 
begründet vom Politologen und Soziologen Michael Schetsche. Das Buch will dazu 
beitragen, soziologische Überlegungen anzustellen, wirtschaftliche, politische und so-
ziale Fragen beim Kontakt mit Extraterrestrischen aufzuwerfen und unternimmt den 
Versuch, Kontaktszenarien normativ zu erfassen. Es geht in diesem Buch nicht um die 
Suche nach außerirdischer Intelligenz. Es geht auch nicht um die Frage, ob UFOs/
UAPs extraterrestrischer Intelligenz zuzuordnen sind. UAPs und die aktuelle Entwick-
lungen in den USA werden aber nicht ausgeblendet, sondern geprüft, also was dies, 
wenn es real ETI zurechenbar ist, rechtlich und damit normativ bedeuten kann. Im 
Idealfall haben wir am Ende normatives Recht, welches das Verhältnis der Menschheit 

4	 Vallée, zitiert nach Bohlander, „Contact with Extraterrestrial Intelligence and Human Law“, 2023, 
S. 2: „As an alternative to the extraterrestrial hypothesis, I propose to regard the UFO phenomenon 
as a physical manifestation of a form of consciousness that is alien to humans but is able to co-exist 
with us on the earth. On the object we call an UFO is visible to us in the reality of everyday life, I think 
it constitutes both a phsysical entitiy with mass, in ertia volume and energy, and a window toward an-
other mode of reality. […] Pourists will point out that this form of consciousness might very well be 
extraterrestrial. Indeed, if reality is no longer restricted to 3 axes of space and one axis of time, the Visi-
tors could be from anywhere and anytime. […] We do not know how much of the event is generated 
by an external phenomenon and how much is supplied by the human mind. We should aknowledge 
this complexity.“

5	 Selbst wenn die Aliens oder von ihnen gesteuerte Objekte aus einer anderen Dimension kommen, 
passt die Zuschreibung Extraterrestrische Intelligenz (ETI). Das gilt gleichermaßen, wenn ETI nicht 
biologische Wesen, sondern künstliche Intelligenz sind.

6	 Bohlander, 2023, S 63
7	 Dick, zitiert nach Bohlander, 2023, S. 66
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zu potentiellen Außerirdischen antizipiert und damit Exorecht als Teil eines zukünfti-
gen Völkerrechts.

Exorecht soll die Gesamtheit aller Normen, welche an Extraterrestrische adressiert sind 
oder auf sie angewandt werden können, als Rechtsgebiet zusammenfassen. Exorecht 
umfasst auch das uns unbekannte Recht Extraterrestrischer über die Erde. Da es nicht 
nur das Völkerrecht umfasst, sondern auch nationales Recht und wenn man so will auch 
galaktisches oder intergalaktisches Recht, ist dem Begriff auch ein eigener Abschnitt im 
Buch gewidmet. Selbst Wikipedia führt den Begriff auf (Sept. 2024).

Die mediale Resonanz der ersten Auflage war groß: Die Sonntagsausgabe der FAZ 
besprach das Buch (FAS vom 16.02.2023), der Südwestrundfunk machte einen 
ARD-Podcast (Die Justizreporter*innen vom 16.03.2023), die Osnabrücker Zei-
tung  (und ihre diversen lokalen Ausgaben) veröffentlichten ein Interview und einen 
Artikel  (02.11.2023). Das Berliner Anwaltsblatt (18.04.2023) besprach das Buch. 
Die Wochenendbeilage der Frankfurter Rundschau widmete in der Silvesterausga-
be 2023 drei Seiten dem Buch und dem Thema. Das Exomagazin machte zwei Inter-
views  (01.02.2023 und 22.08.2023), das juristische Portal Legal Tech Verzeichnis 
veröffentlichte ein Interview (24.01.2023). Die populärwissenschaftliche Zeitschrift 
Bild der Wissenschaft berichtete auf vier Seiten im März 2024 (Heft 3), der Österrei-
chische Rundfunk (ORF) sendete einen Beitrag am 21.05.2024, die Junge Freiheit 
(30.06.2023) und die Preußische Allgemeine Zeitung (28.04.2023) widmeten dem 
Buch ebenfalls Aufmerksamkeit.

Die Erkenntnisse der Untersuchungen des UAP-Phänomens wurden bis zum 
Stand  September 2024 in die zweite Auflage einbezogen, insbesondere zum Luft-
recht  (V. 1.a). Die Ausführungen zum Luftrecht wurden daher stark erweitert. Das 
Exorecht wurde neu in die 2. Auflage aufgenommen, ebenso das Thema Disclosure – 
Enthüllung.

Mein Dank für kritische Anmerkungen, Anregungen und Hinweise gilt Prof. Dr. Kai-
Uwe Schrogl (ESA, Universität Tübingen), Prof. Dr.-Ing. Hakan Kayal (Universität 
Würzburg), Prof. Dr. Clemens Albrecht (Universität Bonn), Prof. Dr. Michael Bohlan-
der (Durham Law School, UK), Dr. Fabian Fries (Universität Bonn), Dr. Andreas An-
ton (Institut für Grenzgebiete der Psychologie und Psychohygiene (IGPP), Freiburg), 
Illobrand von Ludwiger, meinem Sohn Rechtsanwalt Tim Stähle und meiner Schwester 
Beate Stähle, den Journalisten Andreas Müller (Grenzwissenschaft Aktuell) und Robert 
Fleischer (Exopolitik).

Mein Dank gilt auch meinen Mitarbeitern Frau Heider, Frau Winterstein und Herrn 
von Polenz, welche die schreibtechnische Umsetzung des Manuskripts sicherstellten.
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Mein Dank gilt darüber hinaus dem Berliner Wissenschafts-Verlag, mit dem die Zusam-
menarbeit auf das Hervorragendste klappte und wie es der Autor vor dem Erscheinen 
der ersten Auflage und auch danach nicht für möglich gehalten hätte. Mein Dank gilt 
hier allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlags, welche die Vorbereitungen 
und Drucklegungen begleitet haben.

Über Anregungen und Kritik würde ich mich freuen: info@kanzlei-staehle.de

Klaus Stähle 
Berlin, im September 2024
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a. a. O.		  am angegebenen Ort
AARO		  All-domain Anomaly Resolution Office
a. E.		  am Ende
AEMR		  Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
AWZ		  Ausschließliche Wirtschaftszone
BIZ		  Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
BVerfG 		  Bundesverfassungsgericht
CA		  Chicagoer Abkommen
CERN		  Organisation européenne pour la recherche nucléaire
ChVN		  Charta der Vereinten Nationen
E. T. (ET) (ETI)	 Extraterrestrische (Intelligence)
GATT		  General Agreement on Tariffs and Trade
GEIPAN	 Groupe d’Etude et d’Informations des Phénomènes Aérospatiaux 	
		  Non identifiés
GFK		  Genfer Flüchtlingskonvention
GG		  Grundgesetz
GSO		  Geostationärer Satelliten-Orbit
GStGH		  Gemeinsamer Strafgerichtshof
IAA		  International Academy of Astronautics
ICAO		  International Civil Aviation Organisation
IFG		  Informationsfreiheitsgesetz
IISL		  International Institute of Space Law
ILA		  International Law Association
ILO		  International Labour Organisation
IPbpR		  Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte
ICCPR		  International Covenant on Civil and Political Rights
ISGH		  Internationaler Seegerichtshof
IStGH		  Internationaler Strafgerichtshof
ITU		  International Telecommunication Union



18

﻿ Abkürzungsverzeichnis

IWF		  Internationaler Währungsfonds
METI		  Message to Extraterrestrial Intelligence
NATO		  North Atlantic Treaty Organisation
NLFZ		  Nationales Lage- und Führungszentrum für Sicherheit im Luftraum
Rz./Rn.		  Randzeichen/Randnummer/Randnote
SETI		  Search for Extraterrestrial Intelligence
SR		  Sicherheitsrat
SRÜ		  Seerechtsübereinkommen
StGB		  Strafgesetzbuch
UAP		  Unidentified Aerial Phenomena, Unidentified Anomalous  
		  Phenomena
UFO		  Unidentified Flying Object
UNCOPUOS  
(COPUOS)	 United Nations Committee on the Peaceful Use of Outer Space
VN		  Vereinte Nationen
WHO		  World Health Organisation
WHÜ		  Weltraumhaftungsübereinkommen
WRV		  Weltraumvertrag
WTO		  World Trade Organisation
WÜD		  Wiener Übereinkommen für diplomatische Vertretungen
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I.	 Kontakt

1.	 Relevanz

Nach unserem heutigen Wissensstand steht zu vermuten, dass es in der Tiefe des 
Raums, innerhalb von Milliarden von Sternensystemen Millionen von Planeten gibt, 
die wie die Erde Leben beherbergen können und in der Vergangenheit, gegenwärtig 
oder zukünftig, Leben – auch intelligentes Leben – hervorgebracht haben oder noch 
hervorbringen werden. Aus irdischer Sicht mögen die Lebensfeindlichkeit des Welt-
raums, die großen Entfernungen und die nach unserer Kenntnis lange Zeitdauer zu ih-
rer Überbrückung gegen einen Kontakt jenseits des Empfangs eines Funksignals spre-
chen. Diese Grenzen entsprechen aber nur unserem heutigen Wissenstand und einer 
begrenzten Vorstellungskraft. Verglichen mit dem Wissenstand der Menschheit vor 
2000 Jahren sind unsere heutigen technologischen Möglichkeiten Science-Fiction. Wie 
mögen die technologischen Möglichkeiten einer Zivilisation aussehen, die der unseren 
nicht nur 2000 Jahre voraus ist, sondern Millionen von Jahren.1 Bei einem Alter des 
Universums von 13,81 Milliarden Jahren und früherer Galaxienentwicklung als jenem 
der Milchstraße mag es auch Milliarden Jahre alte Zivilisationen geben, so auch im Film 
„Contact“. Damit sind Technologien denkbar, die so unvorstellbar sind, dass sie sich fast 
schon Science-Fiction entziehen.

Die Fragestellung ist relevant, obwohl es aktuell keinen Kontakt gibt. Kein Kontakt 
spricht eher für die Intelligenz der Extraterrestrischen, wenn sie die Menschheit prü-
fen. Denn die Erde und ihre Bewohner könnten durch einen unvorbereiteten Kontakt 
nicht nur in Krisen geraten, sondern es könnte auch zu Kriegen und anderen schweren 
Verwerfungen führen. Zudem wären die Extraterrestrischen für die absehbaren Folgen 
mitverantwortlich.

Die Abhandlung von rechtlichen Fragestellungen ist daher eine der zentralen Voraus-
setzungen, damit rational handelnde extraterrestrische, intelligente Lebewesen über-
haupt mit der Erde und ihren Bewohnern in Kontakt treten können.

1	 vgl. Dick, „The Role of Anthropology in SETI, in: Archaeology, Anthropology, and Interstellar 
Communication“, 2014, Seite 54, beschreibt vier Stufen einer frühen technologischen Entwicklung: 
„Ranging from prototechnology (tool use and modification) and technology itself (tool manufacture) 
to pyrotechnology (fire control and metal industries) and energy control. He argued (unter 
Bezugnahme auf John Billingham) that in an extraterrestrial context, prototechnology would likely 
be common wherever animals have evolved, but more advanced technology would probably occure 
only among strongly social species. Technology, he concluded is adaptive, cumulative and generally 
progressive. At its simplest it is older than reason. At its most advanced, it is the product of cooperative 
undertakings by large number of highly intelligent organisms.“


